
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische Volkszeitung
1919

157 (11.7.1919)

urn:nbn:de:gbv:45:1-83776

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-83776


n OldenbursHche Volkszeitung (Vrchtaer Zeitung . Damm « Nachrichten). Zentrumsorgan , erscheint

MM außer an Sonn - und Feiertagen . Bezugspreis vierteljährlich Martz durch die Post stet

insSaus Mark .: zweimonatlich M ., durch die Post frei ins Haus M .; emmonatlich M ..

! durchdie Postfrei ins Haus M. Einzelnummer10 Psg. ProbenummernachtTagegratisund franko,

Der Anzeigenpreis beträgt bei Anzeigen aus dem Herzogtum t0 Pfennig für die einfache Petitzeile :
oder deren Raum , bei solchen aus anderen Gegenden . Pfenmg » für die Reklamezeile 7S Pfg . Bei

Wiederholungen entsprechender Rabatt . Annahme ^bis S Uhr vormittags . Größere Anzeigen sind!

stets tags zuvor einzuliefern . Telephonische Anzeigenannahme schließt jedes Reklamationsrecht au ».

S°ll° °°° » ME . StnU, Lp» « , «Nfp -rr» «, M-schd>°°b--.ch, i- ch>°« . -d-r d« » M -r« habe- der - M>3°!°rrut k-k - »usPrüch. , s- ll- M. 8-U- - S e°r,pLi-t. d. b. schrL»«^ . Umf-mg. -i « - icht -rscĥ U.
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Die Rattfizierung des Friedensvertrages durch die Nationalversammlung.
Weimar , S. IuL

öl . Sitzung vom 9 . Zull . Beginn 10 Uhr.
Haus und Tribünen sind stark besetzt . Am Re-

gierungslisch die Minister Müller , Erzberger,
Noske , Bell , Schmidt , David und andere . Die

Eröffnung der Sitzung verzögert sich. Präsident
Fchrenbach eröffnet sie erst um 10 Uhr 45 Minu¬
ten . Auf der Tagesordnung steht die erste Bera¬

tung des Gesetzentwurfes . Ratifikation
des Friedensvertrages

' . Präsident
Fehrenbach teilt mit , daß von der deutsch-
nationalen Bolkspartei folgende Ent¬

schließung vorgelegt worden ist:
Die gesetzgebende Nationalversammlung

wolle beschließen , die Ratifikation vorzunehmen
unter dem ausdrücklichen Borbehalt:

1 . daß vor dem Inkrafttreten der Artikel
227 bis 230 von Lehrern des Völkerrechtes von
Ruf ein Gutachten darüber eingeholt wird , ob
es nach den anerkannten Grundsätzen des Völ¬
kerrechtes zulässig oder üblich und gerechtfertigt
erscheint , mit rückwirkender Kraft einen Ge¬
richtshof zur Aburteilung vorhergegangener
angeblicher Verstöße gegen das Völkerrecht
einzusetzen und auf vorher noch nicht angedroht
gewesene Strafen zu erkennen.

2 . daß im Interesse der Gerechtigkeit zur
Untersuchung der Frage von der Schuld am
Kriege «in neutraler Gerichtshof eingesetzt
wird . '

Zu dieser Entschließung wird in der zweiten
tesung Stellung genommen werden.

-reichsminister der Auswärtigen An¬
gelegenheiten Müller:

Zum Friedensvertrag haben Sie und wir be-
,eits Stellung genommen . Aufrecht erhalten
bleibt heute und immer unser einstimmiger Protest
^ egen diese Vertrag gewordene
Vergewaltigung. (Lebh . Beifall .) Aufrecht
erhalten bleibt aber ebenso unsere Zusicherung der
Vertragserfüllung bis zum äußersten . Wir müssen
ohne Vorbehalt , ohne Hinterhältigkeit in die
neuen Pflichten hineingehen . Wir alle , unser
ganzes Volk steht heute vor dem Aufbruch zu ei¬
nem zehnjährigen Marsche durch die Wüste.

Der erste Schritt auf dem Leidenswege
ist die RaLfikaÜon.

Wir haben sie infolge der letzten Note Elemen-
ceaus beschleunigt , da uns die Aufhebung der
Blockade in Aussicht gestellt ist. Neben der Ge-

' wißheik der Aufhebung der Blockade haben wir
noch die Hoffnung auf Rückkehr unserer Gefan¬
genen . Wenn das Mort Frieden nicht jeden Sinn
vertieren soll, mutz die Rückkehr der Gefangenen
letzt erfolgen . (Lebhafter Beifall .) Es sind in
weitgehendstem Matze Vorkehrungen getroffen,
die Rückkehr der Kriegsgefangenen in ihre Hei-
mat aup raschestem Wege zu ermöglichen , und es
sind darüber hinaus auch alle Vorkehrungen ge¬
troffen , Wen mit der Rückkehr auch Arbeit , Be-
r? >, um » Verdienst zu sichern . (Lebhafter Beifall .)

^ ertrag von drei der gegneri-
unterzeichnet ist, was in weni¬

gen Wochen der Fall sein wird , haben wir
ein zerstückeltes Deutschland,

«in Teil abgettssen ist, der unseremVolke

wir auch glauben , daß sie niemals unsere gemein¬
same Geschichte vergessen und unser gemeinsames
Leben verleugnen werden . In der schweren Leb
denszeik soll dasBewußksein nativ n a l e r
Zusammengehörigkeit wach blei-
den, bis auf friedlichem Wege in hoffentlich nickt
zu ferner Zeit in einem Bunde der Völker alle
strittigen nationalen Probleme eine gereckte dos
heißt den Willen der Völker achtende Lösung fin¬den . (Lebh . Beifall .)

' " Nn-

Kraehig (Soz .) : Wir stimmen der Ra¬
tifikation zu aus denselben Gründen , die uns neu-
W veranlaßken , der Regierung die Vollmacht , »
erteilen , den Vertrag zu unterzeichnen . Unz e r-
reißbar bleibt Las Vündnis mit
Oesterreich und die " " , . _

wMm Legen die Wegnahme unserer Ko-

_ »
Dr. Spahn (Zentr.) : Der Friedens-

vertrag mutet uns ein wahrheits-Widriges Schuldbekenntnis zu , fordert

die Auslieferung deutscher Männer gegen unser
Gefühl und deutsches Recht , nimmt «nS deutsches
Land ln Ost und West und raubt uns alle unsere
mit deutschem Gut und Blut entwickelten Kolo¬
nien und fügt diesem Raub noch den Vorwand
und Schimpf kolonisatorischer Unfähigkeit zu.
Wir stimmen trotzdem dem Friedensvertrag zu.
Es geschieht nicht aus freiem Willen und innerer
Ueberzeugung » sondern lediglich aus dem harten
Zwang der Tatsache , das Reich vor Anarchie und
Verfall zu retten . Eine baldig « Revision ist eine
unabweisbare Notwendigkeit.

Abg . Schücklng (Demokrat ) : Die Fraktion
der Deutschen demokratischen Partei erklärt , daß
sie dem Gesetz über den Friedensvertrag nicht m-
stimmen konn . Sie überläßt vielmehr diese Zu¬
stimmung der Mehrheit dieses Hauses , die am 27.
Iuni die Regierung ermächtigt hat , diesen Frieden
zu unterstützen . Wenn der Friede trotz des Wider¬
spruchs unserer Fraktion nunmehr zustande
kommt , wollen wir ihn getreulich erfüllen , soweit
er sich erfüllen läßt . Wir protestieren feierlich vor
aller Welk gegen die Verletzung des Selbstbestim-
mungsrechks der Völker (Lebhafter Beifall ), gegen
alle die Bestimmungen des Friedensvertrages , die
mit den uns zugesicherten und von uns vertrauens¬
voll angenommenen Rechtsgrundlagen des Frie¬
dens unvereinbar sind.

Abg . Traub (Deutsch -national ) : Einmütig
hak die Deutsch -nationale Fraktion beschlossen , der
Ratifizierung des vorliegenden FriedenSverirages
zu widersprechen . Nur für den Fall , daß die
Mehrheit dieses Hauses sich für die Ratifizierung
entschließt , hat sie unter Berücksichtigung der Tat¬
sache, daß der Friede unterzeichnet worden ist,
einen letzten Versuch gemacht , einen Aufruf an
das Welkgewissen zu richten . Der Vertrag ist
unerfüllbar . Das werden wir immer wiederholen.
Es wird kommen der Tag der deutschen Befrei¬
ung . Die Wunde dieses Friedensschlusses wird

Präsident

nicht vernarben , sie soll nicht vernarben . (Stür¬
mischer Beifall rechts . Asch auf den Tribünen
ertönt lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Präsident Fehrenbach : Es ist der Tri
büne nicht gestaltet , sich an Beifallskundgebungen

: Bestellte Ar¬
no werde

Tribüne räumen lassen . (Große Unruhe .)

zu beteiligen . (Rufe bei den 11. 8 .: Bestellte
beit !) Im Falle der Wiederholung werde ich die

Abg . Dr . Kahl (Deutsche Volksp .) : Die
Deutsche Volkspartei erklärt in Ilebereinstim-
mung mit ihrer Haltung in den Sitzungen der
Nationalversammlung vom 22 . und 28 . Iuni , daß
sie ihre Zustimmung zur Ratifikation dieses Frie-
LensverkrageS nach bestem Wissen und Gewissen
nicht zu geben vermag . (Beifall und Hänedklat-
schen .)

Präsident Fehrenbach: Ich mache darauf
aufmerksam , daß auch die Angehörigen dieses
Hauses nicht ln die Hände klatschen dürfen . (Wi¬
derspruch rechts . Unruhe .)

Abg . Henke (A. E .) erklärt im Namen sei¬
ner Partei : Auf unsere Initiative ist die Regie¬
rung am 22 . Iuni zur Unterzeichnung des Frie¬
dens veranlaßt worden . (Gelächter im ganzen

Mr stimmen dem Friedensvertrag zu
unter dem Zwange Ser Gewalt , gegen die wir uns
nicht wehren können . Wir verlangen die sofor¬
tige Aufhebung der Blockade und die Rückkehr
der Gefangenen.

Abg . Minnig (Soz .) legt im Namen der
deutschen Abgeordneten des Ostens , zugleich im
Namen der von ihnen vertretenen Bevölkerung
in dieser weltgeschichtlichen Stunde einmütig
feierliche Verwahrung ein gegen die Zerstückelung
des deutschen Ostens.

Abg . Allekokte (Zentrum ) le^ t namens der
Abgeordneten und der Bevölkerung der im
Westen von Deutschland losgecissenen Gebiets¬
teile Verwahrung gegen das Unrecht ein , das dem
Lande und der Bevölkerung dieser Gebiete ge¬
schehe , desgleichen der

Abg . Waldstetn (Demokrat ) im Namen der
Abgeordneten Schleswig -Holsteins.

Präsident Fehrenbach: Ein echter deul-
er Stamm kann in dieser Stunde nicht zu Ihnen

.prechen : Elsaß - Lothringen. Ich fühle
mich vor der Nationalversammlung verpflichtet,
mich der Verwahrung der Vertreter der anderen
von Deutschland losgerissenen Gebietsteile anzu-
schließen.

Abg . Sch iffer sDemokrak ): Vor Eintritt ln
die zweite Beratung bitte ich um Einlegung einer
Pause . Es ist eine dringende Notwendigkeit , daß
wir innerhalb der Fraktionen zu der überraschen¬
den Entschließung der Deutsch -nationale « Volks-
Partei Stellumr Lehmen . lZuMmmmgJ

flimmung des
Abg . Schiffer zu beschließen , und

ehrend« ch erklärt unter Au-
auses , gemäß des Vorschlages des

. . I. beraum ! die
nächste Sitzung um 12 )4 Uhr an.

Um 12,25 eröffnet Präsident Fehrenbach wie¬
der die Sitzung.

Das Haus geht zur zweiken Beratung des Na-
tiflzierungsgesetzeS über . Inzwischen haben die
Deukschnakionalen ihre Entschließung umgeändert
zu einem Abänderungsanlrag des Gesetzentwur¬
fes selbst , sodaß dieser lauten würde:

Der Unterzeichnung des Friedensvertrages
wird zugestimmt unter Vorbehalt , wie er in der
Entschließung ausgesprochen war.

Nachdem sich die Abg . Schiffer (Demokrat ),
Gröber (Zentrum ), Haase (U . S .), Heintze (Deut¬
sche Dolksparket ) und Äeichsminisker Müller ge¬
gen den Antrag der Deutsch -Nationalen ausge¬
sprochen haben , ergibt die Abstimmung die Ab¬
lehnung des Antrages gegen die Stimmen der
Antragsteller und einiger Mitglieder der Deut¬
schen Volkspartei und die Annahme des Gesetzent¬
wurfs ohne Aenderungen . Auf Vorschlag des
Präsidenten Fehrenbach tritt das Haus
sogleich in die dritte Beratung ein.
Auf Antrag des Abg . Dr . Richter (Deulsch

'-natl .)
erfolgt namentliche Abstimmung . Daran beteiligen
sich 323 Abgeordnete . 200 stimmen mlk ja , 115
mit nein . Damit ist Las Gesetz angenommen.

Nächste Sitzung Mittwoch nachmittag 3 Uhr.

Die Ratifikations -Urkunde
nach Versailles geschickt.
Berlin . 10 . Juli . (Drahtb .) Dem Beschluß der

Nationalversammlung folgend hat gestern abend
8 Uhr laut »vorwärts " der Reichspräsident die
Ratifikation de» Friedensvertrages vollzogen . Als¬
bald ist die Urkunde mittel » Sumer nach Versailles
gesandt worden.

Noch kein formeller Friedenszustand.
WTD . Berlin . 10 . Juli . (Draht - .) IM der Rat »,

sikation des Frieden » durch Deutschland ist der
Frieden noch nicht endgültig beschossen . Es müs¬
sen . wie der »vorwärts "

schreibt , drei der gegne¬
rischen Großmächte ihrerseits die Ratifikation voll¬
zogen haben , bevor der Frledeuszuskmrd auch for¬
mell eintritt.

WTB . Berti »», 10 . Juli . (Drahtb .) Der Vorwärts
sagt , dieser Friede ist kein Friede . Kein Mensch in
Deutschland erkennt ihn innerlich an . Jedermann
lehnt ihn als brutale Gewalttat ab . An den an¬
dern liegt es , ihn so zu verändern und so zu kor¬
rigieren . daß er in Deutschland als Friede empfun¬
den werde » kann , wem , es zu etem dcmerndeu
Friede « komme » soll.

Verhandlungen über Rheinland und dle
besetzten Gebiete.

WTB . Berlin . 10 . Juli . (Drahtb .) Von Seiten
der Entente ist , wie die D . A. Z . erfährt , durch
Herrn Dulasta die Mitteilung gemacht worden,
daß di« Verhandlungen über die Verwaltung der
Rheinland « unverzüglich beginnen sollen und zwar
in Verbindung mit der Frage des Wiederaufbaues
de » belgischen und französischen Gebietes . Es
wurde gleichzeitig der Wunsch der Entente nach
baldiger Wiederaufnahme der diplomatischen Be¬
ziehungen zum Ausdruck gebracht.

Für den Kronprinzen Wilhelm.
WTB . Berlin , 9 . Juli . Die Tagt . Rusch .meldet:

Der frühere Ordonannzoffizier des deutschen Kron¬
prinzen , Rittmeister Rechtberg , richtete an Cle-
meneeau ein Schreibest , in dem er sich für den Fall,
daß ein Verfahren gegen den deutschen Kronprin¬
zen eingeleitet werden sollte , bereit erklärt , unter
Eid zu btzeugen : 1 . Daß der deutsche Kronprinz
vor dem Kriege energisch politische Bemühungen
unterstützt «, deren Verwirklichung den Ausbruch
eines europäischen Krieges unmöglich gemacht
hätte ; 2 . daß der Kronprinz 1914 sich dafür ein¬
setzte, Friedensverbtmdlungen mit Frankreich her-
bsizuführenn ; 3 . daß der Kronprinz im Jahre
191 ? Pläne befürwortete , die darauf abzielten , den
allgemeinen Frieden durch Vermittlung Groß¬
britanniens zu erreichen.

Zlvllarbelter für den Wiederaufbau.
TU . Amsterdam . 9 . Juli . Nach einem drahtlosen

Telegramm aus Paris hatte Dulasta am Montag
tu VerjaUle» eme Uoterveduuamit Herr« o. Asr».

ner über die Frage der Ersetzung der deutsch«
Kriegsgefangenen kmrch Zivilarbeiter . Im wesent¬
lichen kam man bei der Besprechung dahin über¬
ein , daß die Rücksendung der deutschen Kriegsge¬
fangenen sich jeweils nach dem Maße des Ersätze«
durch deutsche Zioilarbeiter richte.

Sofortige Heimkehr der Kriegsgefangenen!
WTB . Berlin , 9 . Juli . In einer vom hiesige«

Mitlagsblatt gebrachten Meldung aus dem Haag
ist die Rede von einer Besprechung zwischen dem
Vorsitzenden der deutschen Friedeusdelegatiou v. !
Lersner , und dem Generalsekretär der Ententekon¬
ferenz , Dutasta , über die Rückbeförderung der deut¬
schen Kriegsgefangenen . Hierin findet sich die
Bemerkung , es stehe grundsätzlich fest , daß die Rück - !
fendung der Kriegsgefangenen im gleichen Maß¬
stabe erfolge , in welchem deutsche Zivilarbeiter in!
Frankreich zu dm Wiederherstellungsarbeiten in>
den zerstörten Gebieten eintreffen . Dieser Auf - !
fassung muh auf das entschiedenste entgegengetre»
ten werden . Deutschland ist bereit , am Wiederauf¬
bau Nordfrankreichs mitzuarbeitm und wird zu
diesem Zwecke geschulte Arbeiter zur Verfügung'
steilem Es ist nicht angängig , die Bereitstellung,
dieser Arbeitskräfte in irgend einer Weise,mit dev
Heimbeförderung von Kriegsgefangenen in Zusam¬
menhang zu bringen . Diese hat vielmehr nach demi
Art . 214 des Friedensvertrages ohne weiteres nach!
Inkrafttreten mit größter Beschleunigung zu erfol¬
ge« .

Wilson vnd Amerika . '

Amsterdam , 9 . Juli . Reuter meldet aus Newyork.
daß Präsident Wilson gestern an Bord des George,
Washington im Hafen von Newyork eingetroffe « .
ist und bei seiner Ankunft mit 21 Salutschüssen
feierlich empfagen wurde . Nach seiner Landung'
in Hoboken hielt Präsident Wilson ein « kurze An¬
sprache und begab sich dann im Sonderzuge nach!
Washington.

WTB . Amsterdam . 9 . Juli . „Preßbüro Radio*
meldet : Nowyorker Sun schreibt zur Rückkehr »!
Wilsons : Nicht einmal di« Gleichgültigkeit , die d«v
Präsident gegenüber Amerika zutage gelegt hat,
hat das Land dem Präsidenten Wilson gegenüber»
gleichgiltig gemacht . Vielleicht ist es nicht in Füh¬
lung mit ihm geblieben , aber es hat ihn aus de«
Entfernung und mit klarem Blick beobachtet . Da»
Blatt schreibt über den Kadaver der 14 Punkts
dm Präsident Wilson zurückbringt . — Newyork
Herald schreibt : Wilson scheint sich einer Krise in!
seiner Laufbahn zu nähern . Er fahrt zurück , uml
über seine Richtschnur Rechenschaft abzulegen . Dev
Präsident hat feine Sendung so ausgelegt , daß er>
sich mit Macht umgibt , nicht nur , um Frieden zu:
machen , sondern um sein Land einer neuen noch
nicht erprobten internationalen Politik auszulie«
fern . Die Zeit für klare Worte ist gekommen,
Jeder Senator , der das , was der Präsident bietett.
hinnimmt , verletzt seinen Amtseid.

Noch keine Entenkenote cm Holland?
WTB . Haag , 9 . Juli . Wie das Niedert . Koro

Bureau erfährt , ist an maßgebender niederländi¬
scher Stelle nichts davon bekannt , daß «ine Note"
der Alliierten bezüglich der Auslieferung des vor¬
maligen Kaiser » an die Niederlande abgesandl
worden ist.

TU . Rotterdam , 9 . Juli . Die holländische Regie¬
rung wird über die Auslieferung des Kaisers kei¬
nerlei Entscheidung treffen , ohne sich zuvor mit der
deutschen Regierung verständigt zu haben.

Norwegisch » Lchadenerfahforderungea.
Bern , 9 . Juli . Beim Büro der Friedenskonfe¬

renz ist ein « norwegische Note eingelaufen , in der
prinzipiell Schadenersatzforderungen für di« durch
den U -Bootkrieg entstandenen Verluste an Mate¬
rial ud Menschenleben geltend gemacht werden . Die
Spezialisierung der Forderung soll erst erfolgen,
sobald dle Alliierten die norwegischen Ansprüche
grundsätzlich als berechtigt anerkannt haben.

Die katholischen Missionen.
Nach dem „Temps " vom 6 . Juli hat der Osser-

vatore Romano Dokumente über die Sendung Es-
rettis nach Paris veröffentlicht - Der Artikel 438
des Friedensvertrages hat folgende Fassung er¬
halten:

»Die alliierten und assoziierten Regierungen wer-
den die Besitzungen der deutschen katholischen Mis¬
sionen Verwaltungsrätm übergeben , di« durch die
Regierungen ernannt oder bestätigt und aus Per-
sonsn zusammengesetzt sind , die den religiösen An¬
schauungen der Mission angehören , um derer»

es sich handelt- ^ Di« «Wert« »mkhL



ps? ? Keuienmgckr wrrdM ftd8enr ste web»
j . e voMkmdige Kontrolle über die Per-
s,n .durch die diese Missionen geleitet sind , aus-
üden, die Interessen dieser Missionen beschützen.

Der „Osservatore" fügt hinzu , daß Balfour im
Namen der Konferenz Ceretti ein Dokument über¬
geben hat , das auch Gegnstand einer diplomatischen
Rote von seiten aller Mächte, die mit dem Vatikan
in diplomatischen Bezihung-en stehn, gewesen ist.
Währen - die Mächte es Ceretti direkt mitgeteilt
hoben, hat sich Frankreich an den Kardinal Amette
« wandt . Dieses Dokument, das vom 6. Juni da¬
tiert ist, garantiert , daß — im Falle , daß es nach
den Bestimmungen des Vertrages notwendig wäre,
die Besitzungender deutschenMissionen einer Kom¬
mission von Vertrauensleuten zu übergeben >— die
Besitzungender Missionen, die vom Heiligen Stuhl
«- hängen, Personei zur Verfügung gestelltwerden,
d« genügend bevollmächtigt sind und der römisch-
katholischenReligion angehören.

Verschiedene Nachrichten.
Bolschewistische Unruhen ln Warschau.

« TL . Berlin . 10. Juli . (Drahtb .) In Warschaukam es , wie verschiedeneBlätter sich berichten las¬
se«, in den letzten Tagen infolge bolschewistischer
Agitation zu blutigen Vorfällen.
Die Unzufriedenheit der elsaß-lothringischen

Arbeiter.
WTB . Sera , 10 . Juli . lDrahtb .) Cachin, der mit

Lmrauet und Frossard eine Vortragsreise durch
Elsaß -Lvthrftrgen gemacht hat , äußerten sich überdie empfangenen Eindrücke: Frankreich hat seitdem Waffenstillstand in Elsaß-Lothringen nicht an

-Einsehen gewonnen. Das verwaltende Gefühl der
Mrbertrr sei «ln tiefgehendes allgemeines Mißbeha-
Agor. Selbst Peirotes und Martin , die unter L«r
deutschen Herrschaft viel zu leiden gehabt haben,
Dmterstützenden von den französisch , sozialistischen
Abgeordneten angenommenen Grundsatz der Ber-
ftiSMMll » der Ratifikation de» Friedensvertrages.

Deutsches Reich.
Nachtrag zu der Meldung über das

* ^ Schulkompromih.
... Dar von uns gemeldete Schulkompromiß bedarf

»wch der Zustimmung der sozialdemokratischen
Fraktion zu den getroffenen Abmachungen, bevor
man es als endgültig ansehen kann. Das Kom¬
promiß umschließt weiterhin das Destehenlasssnder
Möglichkeit. Prioatschulen zu errichten. Im
Gegensatz zu dem bestehenden Zustand darf bei
der Errichtung von Privatschulen in Zukunft die
Bedürfnis frage nicht mehr aufgeworfen werden.
Vorbedingung für die Zustimmung ist nur , daß die
«technischen Voraussetzungen erfüllt sind. Die Er-
ktchtung von privaten Volksschulen soll im allge-
Mttnen nicht statthaft sein. Ausnahmen sind dann
«der zngelassen, wenn nur auf diese Weise kon-
Afionette Minderheiten geschützt werden können.
Dies« Vereinbarung ist von besonderer Wichtigkeitkür di« konfessionellenMinderheiten namentlich ft,
her Diaspora . Die Bestimmung , daß bis zum Er¬
ich «kxs Reichsgesetzesan dem bestehenden Der-

s nichts geändert werden soll , ist so zu ver-
, 'daß die Znstäde, wie sie bet der Verküa-

^ . der Verftmmrg vorliegen, maßgebend sein
ßollea. In der Annahme dieser Bestimmung Legt
ffd» große, Entgegenkommen de» Zentrums , well
dadurch die Verhältnisse in Sachsen, Hamburg und
Eoburg gewissermaßen sanktioniert werde«. Wie
ivrr aus parlamentarischen Kreisen hören, har sichper Kultusminister Hänisch mit diesem Kompromiß^ verstanden erklärt.

-I « sehr durchsichtigen Zwecken hat da» » Ber¬
ner Tageblatt «ine Darstellung über dos Kom-

oaüß « bracht, dir die getroffenen Abmachungenzwo Teil verzerrter , zum Teil ganz falscher
^ orm schildert. Das Berliner Tageblatt glaubt
offenbar, «inen keil zwischen di« jetzige Recte-
-üngsmehrheit treiben zu können, wem, er auf der
-Grundlage seiner falschen Mitteilungen «ine Hetz«
tzegendas Zentrum in die Weg« leitet. Wir haben« iaeewegs die Absicht , uns weiter mit den Au»-
Jührungerr de» Berliner Tageblatt zu befassen. Nur

glauben wir hervorheben zu müssen: »Wenn
Berliner Tageblatt es so darstellt, als ob da»

llrum Sieger aus der ganzen Linie geblieben
so kann es mit dieser Behauptung nur bet den-

igen Eindruck machen, die vollständig übersehen,
ß dar Zentrum um die Bewahrung eines alten

Besitzstandes kämpft und Kudem nur «men Teil sei¬ner Forderungen durchzusetzenvermocht hat.

vermögensabtzabL Md Urkgrent.
schäüigung.

von besonderer Seit « wird uns geschrieben: In
letzter Zeit ist in einzelnen Blättern mehrfach die
Befürchtung laut geworden, daß die neue Vermö-
vensabgabe der Entente lediglich eine Handhab«bieten werde, ihre Ansprüchezu befriedigen. Das

stst, wie wir von zuständiger Seite erfahren , «in«
durchaus falsche Auffassung. Festzustellen ist zu-nächst, daß die finanziellen Verpflichtungen des
Deutschen Reiches bis 1921 festgelegt sind. Darü-

!ber hinaus ist Deutschlandnichts aufgelegt worden;»irgend ein« Verschärfung der finanziellen Vedin-' vungen bis 1921 ist daher völlig ausgeschlossen.Wkrs diesem Grunde ist es der Entente in keiner
»Weife möglich, die Erträgnisse der Vermögensab¬
gabe dem Deutschen Reich in irgenck einer Formladzunehmen. Auch der mehrfacherfolgte Hinweissauf di« Befugnisse der sogen. Ueberwachungskom-Mlfsion sind nicht stichhaltig. Diese Kommission» al kernerlei Befugnisse, die sie berechtigen könnten,« e Hand auf die Erträgnisse derVermogensabgabe

^ ft» wie wett Deutschlandlft. Daß- LestLarumlAau IediAltch

auf diese Befugnisse beschränkt ist, ist ja «ine der
wenigen Erfolge der deutschen Gegenvorschläge.
Man darf erwarten , daß nach diesen Feststellungen
die falschn Behauptungen über die Vermögensab¬
gabe in Verbindung mit der deutschen Kriegsent¬
schädigung endlich aufbören ; man darf das um so
mehr erwarten , als diese irreführenden Behaup¬
tungen schließlich nur dazu beitragen , den wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau Deutschlands zu erschwe¬
ren , indem sie auf völlig irreführenden Grundlagen
leicht zu einem ganz unbegründeten Widerstand
gegen die Vermögensabgabe führen können. Das
Gesamtergebnis der neuen Vermögensabgabenwird , wie wir zuverlässig hören, schätzungsweise
auf 3 Milliarden jährlich, somit für die Dauer der
Vermögensabgabe auf ein Eesamterlrägnis von
etwa 90 Milliarden geschätzt . Der Ertrag der
Kriegsgewinnsteuer wird für S Monate auf 10
Milliarden geschätzt.

Die große Vermögensabgabe.
Frankfurt a . 8. Juli . Nach einer Stuttgar¬ter Information der Franks . Ztg . soll die große

VenrrögensabgaSr den Name« »Reichsnotopfer"
tragea und Sirverprogressionen vorsê n. die bis
zu 75 s. H. der ganz großen Vermögen von über
100 Millionen Mark betragen. In weitem Um¬
fang soll auf kinderreicheFamilien und auf Steu¬
erzahler mit kleinem Einkommen Rücksicht genom¬men werden, auf diese durch zinsfreie Stundungder Abgabe.
Eine neue «befahr für den Bestand de» Reiches.

TU . Verlia . S. Juli . Die D. A. Z . schreibt: Die
rheinische Republik des Herrn Dorten tritt mehru. mehr in den Hintergrund , aber «ine neue Gefahrfür den Bestand des Reiches und besonders Preu¬
ßens ist durch die Propaganda de» hessischen Mini¬
sterpräsidenten Ullrich eiäsftmden. der versucht, mit
Hilf« der Franzosen , vor allem des Generals Man¬
gln eine grobhessische Republik zu gründen . DieseRepublik soll das gesamte Großherzoglum Hessen,
Rheinhessen, Hessen -Nassau, die Rbeinpfalz undda» Fürstentum Btrkenfeld ms hinauf nach
Wetzlar umfassen. Darmstadt soll Hauptstadt wer-den, während Mainz anstelle von Frankfurt a. M.
zum Haupthandelsplatz erhoben werden soll . Es ist
allerhöchste Zeit , energischen Protest gegen dieseandauernden Versuche » neu« Staaten von Preußen
abzuschneiden,' zu erheben.

Soweit di« Meldung der D. A. Z . Wer erinnert
sich nicht noch der vor kurzem ins Werk gesetzten
Hetze gegen das Zentrum in Sachen der rheinischenRepublik. »Verrat der Schwarzen"

. » Pfaffen-republtk" u. a. mehr las man in sozialdemokrati¬
schen Blättern . Ob dieselben Blätter jetzt auchVerrat schreien werden, wo der MinisterpräsidentUllrich Sozialdemokrat ist und mit Hisse der Fran¬zosen eine Republik gründen will.

x Dle deutsche Raklonaloersamrnlung
verwies sämtliche Steuervorlageu an drei Aus¬
schüsse von je 28 Mitgliedern.

Wiedereintritt der Demokraten in die
Regierung?

Weimar » s . Juli . Noch dem B . T . hält «MNesin parlamentarischen Kreisen nicht für unmöglich,daß die Demokraten in absehbarer Zeit wieder ins
Kabinett «intreten werden, um der parlamentari¬
schen Regierungsmehrheit eine größer« Tragfähig,keil zu geben. Wie bekannt, hat die Fraktion von
Anfang an den Standpunkt vertreten , kein« grund¬
sätzliche Oppositionspartei zu sein, sondern eine
Arbeitspartei , die sich niemals der Verpflichtungentziehen würde, in die Regierung zurückzukehren,wenn die allgemeinen Interessen e» «rsorderüchmachen sollten.

Größere Selbständigkeit für die preußischen
Provinzen.

TU. Weimar , V. Juli . Der vor einiger Zeit er-
wähnte Plan , Oberfchlestendie Selbständigkeit in¬
nerhalb de» deutschen Rekchsverbanoe» zu geben,ist wieder aufgegeben worden, und man geht jetztmit der Absicht um, aus Schlesieneine Provinz mit
weitgehender Selbständigkeit innerhalb Preußen»zu machen. Eine Einigung war bisher noch nicht
KU erzielen Die Regierung glaubt , die Selbständig-kei-tsbestrebunaen in den einzelnen preußischenProvinzen dadurch au» der Welt schaffen zu kön¬nen, daß sie ihnen gleich Schlesien weitgehende
Selbständigkeit gibt. Di« Regierung wird schon in
nächster Zelt mit einem entsprechendenProgrammhervortreten.

Deutsch-polnische Verständigung?
TU. Berlin , 9 . Juli . Die deutsche Regierung

ist an die Entente herangetreten mit der Bitte , den
Polen den deutschen Wunsch zu übermitteln » die
Östfragen zwischenDeutschlandund Polen in fried¬licher und korrekter Weise zu regeln. Es wurde
vorgeschlagen, für beide Teile Kommissare zu er-irennen, die möglichst bald in Berlin zusammen-treten sollen.

In den Unruhen in Hannover. -
WTB . Hannover, 10. Juli . (Drahlb .) Zn der

Äahrchofstraßekam es gestern nachmittag entgegendem Verbot, zu einer großen Menschenansamm¬lung . Als daraufhin eine Festnahme erfolgte,nahm die Menge eine drohende Hauung ein undwollte den Verhafteten befreien. Es kam zu Schie¬ßereien. bei denen 2 Personen getötet wurden.
Seine Reise Eberts nach München.

WTB . Berlin , 10. Juli . (Drahtb .) Eine Reisedes Reichspräsidenten nach München, die von ver¬schiedenen Blättern als bevorstehend bezeichnetworden ist, ist, der »Boss . Ztg ." zmfolge, nichtbeabsichtigt.

BevorstehendesEnde des Berliner Verkehrs-
streik».

WTB . Verlia , 10. Juli . (Drahtb .) In dem
Mtchen - Wh Hochbahrssttett jcheftrt e» der «» « »-

ten Vermittlung 8e» Dollzugsrates und dem Ein¬
greifen mehrerer Stadtverordnete « gelungen zusein, «im? endgültige Beendigung kerbeizmühren.

ZurMsftlkrife.
WTB . Lettin , 10 . Juli . (Drahtb .) Zur sogen.Wisselkrisewird dem „Vorwärts " aus Weimar ge¬schrieben: Es ist nicht nur zu wünschen, sondernaußerordentlich wahHcheinlich, daß es gelingenwird , sowohl Wissel in seinem Amte zu erhaltenals wie Wissels Ideen in Verbindung mit den

Plänen einiger seiner Kollegen in Einklang zubringen.
Berlin , 9. Juli . Wie das „Achtuhrabendblatt"erfährt , hat der Reichspräsident das Abschiedsge¬

such des Reichswittschaftsministers Wissel ange-«ommen. ^

Oldenburg.
G Unsere nene UerfaWng.

Einleitung.
I.

Unser altes Staatsgrundgesetz enthielt die Be¬
stimmung, daß die Kenntnis der Verfassung beiallen Staatsangehörigen zu fördern sei. Es ist
wenig für diesen Zweck geschehen und den meistenblieb die Grundlage unseres staatlichen Lebens un»bekannt Unsere neue Verfassung enthält ein« der¬
artige Bestimmung nicht, heute , wo das Volk der
Träger der Staatsgewalt ist, wo es sein Geschick
selbst bestimmen soll , bildet die Kenntnis der Ver¬
fassung dazu Li« notwendige Voraussetzung. Wer
die neue Bersassung mit der alten vergleicht,'dem
drängt sich die Erkenntnis auf , daß der einzelneeine ganz andere Stellung zum Staate einnimmt,als es früher der Fall war , daß der Krei» seinerRechte erweitert , aber auch seine Pflichten ungleichgrößere geworden sind . Wie wenige haben wohleinmal tiefer darüber nachgedacht, wie gewaltigdie Umwälzung der Gegenwatt in politischer, wirt¬
schaftlicher und sozialer Hinsichtist, die in der Ver¬
fassung ihren Ausdruck findet und welche gewal¬tige Ausgaben wir auf der Grundlage dieser demo¬
kratischenVerfassung zu bewältigen haben werden.
Mehr wie je erfordert das die lebendig« Anteil¬
nahme jedes Einzelnen , seine treue Mitarbeit , undda wir einen sozialen Staat aus den Trümmerndes alten bauen wollen, mehr wie je die Unterord¬
nung der Einzelinteressen unter das Wohl der
Gesamtheit. Soziales Pstichtbewußtsein muß der
Leitstern unserer Arbeit sein . Okpie die sittliche
Erneuerung des Volkes sind alle Zukunftshoffmm-
gen vergeblich.

Diese notwendige lebendige Anteilnahme amStaatsleben bedingt eine genügende Kenntnis der
Verfassung, deren Bedeutung auf allen Wegen ins
Volksbewußtsein getragen und dort verankert wer.den muß . Wir wollen im Anschluß an die einzel¬nen Abschnitteder Verfassung in einer Attikelreiheuns von unserem Standpunkt « mit der Verfassung
beschäftigen, um unfern Lesern mehr als «s in den
Verfassungskämpfen möglich war , ihre Dedeukmgvor Augen zu führe«.

Aurdemoldenburg .Wnsterlande"
Vechta. 11. Juli.

— Der hiesige Kriegsbeschädiglenverein hältam Sonntag , dem 18. d. Mts ., nachmittags 8 Uhrim Schäferschen Saale eine Versammlung ab. Da
die Tagesordnung sehr reichhaltig und wichtig ist,
sind sämtliche Kameraden und besonders auch die
Kriegshinterbliebenen dringend eingeladen.— Der Turnverein wird am 8. August d . Zs.
nach fünfjähriger Dause zum ersten Male wieder
an die Oeffenllichkeit treten . Auf dem hiesigen
Schiitzenplatze soll an diesem Tage ein Schau¬
turnen mit Freiübungen und turnerischen
Spielen staktstndea. Die Vorbereitungen hierzu
sind ln vollem Gange . Mehrere auswärkige Ver¬
eine haben ihr Erscheinen zugesagl.— Die Wallfahrt der kakh. Lehrettnnea nach
Dekhen findet am 17 . d. M . stall. DaS Mittag¬
essen ist nicht, wie versehenklich berichtet ln
Bethen , sondern ln Cloppenburg in der Walhalla.
Anmeldungen nimmt entgegen Frau AugustDieckmann.

— Lustiger Abend. Auf den Freitag , dem 11.
Zull im Oldenburger Hof stattfindenden hellerenAbend des Spielleiters Ludwig Behrends vom
Osnabrück«! Eladllheaker weisen wir noch ganz
besonders hin. Herr Behrendt ist ein tüchtiger
Vvrlraaskünsller und hat in vielen Städten mit
seinen heileren Vorträgen große Erfolge erzielt.
Während des Krieges rezitierte der Künstler in
vielen Lazarekken und erwarb sich den Dank un¬
serer Krieger, wobei ihm auch die Anerkennung
hoher Persönlichkeiten nicht versagt blieb. So
brachte Herr Behrends im Zahre 1916 im Oran¬
gerie -Lazarett zu Potsdam den Verwundeten
frohe Stunden , wobei ihm unsere frühere Kaiserin
den Dank der Verwundeten persönlich über-
brachke . Wer sich am deukschen Humor erfreuen
will, der besuche diesen heileren Vortragsabend
am Freitag . Karlen zu 3, 2 1 Mk . bei Terwetp.
Näheres siebe Inserat.— Der Bezirksbaumeisker für das Wege- und
Wasserbauamt , Regierungsbaumeister Fischer in
Cloppenburg , ist vom 15 . Juli bis 15 . August be¬
urlaubt und wird in dieser Zeit durch d«n Regie-
nmgsbaumeister tom Diek vertreten.

H Bakum , 10. Zull. Eingebrochen wurde
in der vorigen Woche bei Lehrer Warnking in
Harme. Die Einbrecher hatten das Fenster an-
gebohrk und dann geöffnet. 2m Zause sind sie in
aller Gemütsruhe zu Werke gegangen, haben sich
gütlich getan und dann Schränke , Kasten und
Kisten ausgeraubt . Dabei fielen ihnen alle Vor¬
räte an Fleisch und Fettigkeiten zum Opfer . Einen
Teil der Fettigkeiten schlugen die Burschen in
eine Serviette ein, was ihnen zum Verderben ge¬
reichen sollle. Als W . am andern Morgen öle
Be !cheer»NL lab- leiste er sofort Las Telephon in

Bewegung mit dem Erfolg, Latz Lle Einbrecher,bei Lenen man auch die Serviette vorfand, aufdem Bahnhof Delmenhorst dingfest gemacht wer¬den konnten . L-G Dinklage , S. Zuli. Unsere KirmeMRrdiesem Zahre war von Alt und Zung gut befticht.Für Unterhaltung der jungen Welt war durchAufstellung von 3 Karussels gut gesorgt. Natur-
sich waren die . Mallmühlen " jedesmal voll besehtund machten zumal bei den guten Preisen ausge¬zeichnete Geschäfte. Auch Trödel - und sonstigeBuden waren aufgeschlagen, natürlich nicht indem Maße wie früher, wo unsere Kirmeß eine der
bedeutendsten des Landes war . Immerhin ist dr
Anfang der Neubelebung des Marktplatzes ge¬macht und hoffentlich fährt man bald wieder, tmalten Geleise.

Rr Visbek , 9. Juli . Mit Rücksichtauf die ver¬
spätet eintretende Roggenernte werden die
Ernleferien für die hiesigen Schulen um 8
Tage verlegt, so daß die Fetten erst am 23.
d. Mts . ihren Anfang nehmen. — Der Ambau
der Hauptstraße in unserm Ort ist jetzt fer-
liggestellt, so daß der Wagenverkehr wieder ord¬
nungsmäßig durchgeführt werden kann . Da die
Straße in ' einer kurzen Strecke starkes Gefällehat, ist an der rechten Seile der Straße ein Was-
serleilungsrohr für den ungehinderten Abfluß der
Regen - und sonstigen Abwässer angelegt.

L Cloppenburg, 10 . Juli . Der kakh . Frauen?band hält am nächsten Sonntag , 5 Ahr b«
Bökern in Kneheim «ine Mikglieder -Versamm-
lung ab, in der u. a. Herr Oberlehre Wempe über
Zwecke und Ziele des Vereins Vortrag haltenwird. Die Abfahrt von Cloppenburg erfolgt 4-L.Ahr.

8 Cloppenburg, 10 . Juli . Ein seltener'
Enklastunosumstand. Der Händler K. aus,Cloppenburg soll von mehreren Landstreichern,
Scheerenflickern und dergl. zweifelhaften Person -,
lichkeiten gestohlene Hühner gekauft haben. Du
aber Zeugen bekunden, daß er sich in der frag-,sichen Zeit in einer Trlnkerperiode befand, di»
ihn dann und wann Lberkommk, so wurde er vonder Strafkammer freigesprochen.

Löningen» 8. Juli . Die Weldemannsch «!
Besitzung wurde dieser Tage zum Preise von
103 500 Mk . verkauft . Die Pächter der einzelnen
Häuser und Grundstücke waren die Käufer . Das
an der Langenstraße gelegene Weldemannsch«Haus wurde, wie wir bereits gemeldet haben, vo?^
Hinzen-Duisburg gekauft.

ß Löningen, 10 . Juli . Einen besonders . schwe¬ren " Einbruch verübten der 29jährige Maler
Josef Daub aus Saarlouis und der 21jährigeSchlosser Emil Diekerhoff aus Barmen in eine
Mühle bei Duderstadt . Sie brachen ein durch vier
schmiedeeiserneDierkanibolzen in der Wand be¬
festigtes Fenster , das außerdem durch 2 Eisenstan¬
gen gesichert war , mit einer Axt aus , entwendeten4 Sack Mehl , luden sie auf einen Wagen , fuhren
sie in ein Gebüsch und verhandelten sie. Sie be¬
streiten die Tal und wollen gesehen haben, uri»2 Männer das Mehl um 10 Ahr morgens versteck¬ten. Der Gendarm hat es aber schon um 8X Ahr
morgens gefunden. Gegen Daub wurden von der
Oldenb. Strafkammer 1 Jahr 6 Monako gegenDiekerhoff 1 Jahr Gefängnis erkannt.

rtz Kellerhöhe, 6. Juli . Seit annähernd 6 Zäh¬ren genießen nun schon die beiden Schwesterkolo¬nien Kellerhöhe und Hoheging LaS Glück,einen eigenen Gottesdienst zu haben.ES war das auch eine unabweisbare Notwendig¬keit; denn die Bewohner dieser Kolonien sowie die
der Amgsgend hatten zum großen Teil einen
Kirchgang von 10—13 km , so daß fle im Winter
und bel schlechtem Wetter ganz häufig ihrer Sonn-
taospsiicht nicht genügen konnten. Diesem Ae-
belstande ist dadurch abgeholfen worden, daß die
hochw . Herr« DominikcmerpatreS in Füchtel hier-,
selbst den Gottesdienst übernahmen. Derselbe wirdols jetzt in dem Saale des Nefonngasthauses zrrKellerhöhe abgehalten. Ein jeder muß jchoch ein-
sehen, daß ein Saal neben der Wirksstube auf di«
Dauer kein würdiger Platz ist für die Abhaltungdes Gottesdienstes . Auch ist der Raum zu be¬
schränkt, so daß dl « Teilnehmer am Gottesdienstenicht alle Platz darin finden. Dle Bewohner die¬
ser Ortschaften sehen sich deshalb vor die Notwen¬
digkeit gestellt, mit der Zelt ein den Verhältnissen
angepaßkes Gotteshaus zu bauen. ES ist hier vor
einiger Zeit «in Kapellenbauverein gegründet, der
diese Sache ln die Hand nehmen soll. Zn nächsterZeit wird es non allerdings nicht möglichsein, ein
Kirchlein zu bauen , da die erforderlichen Geldmit¬
tel fehlen. Der Gottesdienst in seiner jetzigen
Form erfordert jährlich eine Ausgabe von etwa

^ 000 Mark , die von den hiesigen Bewohnernneben den sonstigen gewiß nicht geringen Abga¬ben aufgebracht werden müssen. Trotz alledem
haben sie ein kleines Sümmchen für den Bau ei¬
nes künftigen Kirchleins zusammengebracht. Ein
jeder wird jedoch einsehen, daß es ihnen allein
nicht möglich sein wird, die ganze Bausumme aus-
zubringen. Doch wir vertrauen auf die werktätige
Hilfe unserer sieben Glaubensbrüder . Gerade die
letzten Zahre der Not und Sorge haben die Herzen
der Menschen weicher und zum Glauben geneigter
gemacht. Da ist so mancher, der in den letzten
Zähren eine reichlichere Einnahme gehabt hat, da
sind so viele, die Gott zu danken haben für die
eigne glückliche Heimkehr oder für die Rückkehr
eines teuren Angehörigen . Wie wollten sie diesen
Dank ggen Gott besser bezeigen als dadurch, daß
sie helfen, ihm ein neues Haus zu bauen. Gewiß
haben viele eine größere oder kleinere Spenhe
zum Bau einer Gedächtniskirche in Bethen gege¬
ben; sicherlich ist es ober ein nicht weniger gutss
Werk , zu dem wirklich notwendigen Bäu
eines Kirchleins für die beiden Schwesterkolonien
Kellerhöhe-Hvheging eine Gabe zu geben. Etwaige
für diesen Zweck bestimmte Gaben möge man an
den Schriftführer des . Kapellenbauvereins Keller-
höhe-Hohegtng", Lehrer Holthaus , Kellerhöhe bei
Cloppenburg richten. Auch die Geschäftsstelle- le¬
er Zeitung wird sicherlich bereit sei», diesbezüp-

Spende » za übermitteln.



Sffe«, 0. 2nll. Marlanlsche Song-
trauen - Kongregation . Gestern hielt der
Dlöresanpräses Domprediger Surmann -Münsier
tn^Ler hiesigen Ivngfrauen -Kongregakion einen
ysni -ti-aa Der große Saal des Gastwirtes Schweg¬
mann war bis auf den letzten Platz angefülit.
Auch der Verein Bevern war erschienen. Nach
einem Begrüßungslied , welches der Inngfrauen-
Lbor exakt und schön vortrug , sprach der Diöze-
sanvräses in einer fast I X-ständigen Rede über die
stiele und Aufgaben der Kongregation, über , die
Kongregation in Beziehung zum Volksleben , zum
Familienleben und zum religiösen Leben. Mit
größter Aufmerksamkeit lauschten alle seinen in¬
teressanten, teils ernsten, teils humorvollen Aus-
führungen. Mit dem aufrichtigen Wunsche, den
liebenswürdigen DiözesanpräseS bald wieder in
ihrer Mitte zu sehen, schieden alle vergnügt von
einander.

§ Essen » 8 . Juli . Die Telephondrähke
ldurch schnitten wurden in der Nacht zum
31. Mai auf der Strecke Lüsche -Essen . Und in der¬
selben Nacht brachen die SchlossergesellenPaul
Malinowski aus Düsseldorf und Johann Wieland
aus Meherwiesen in den Saal des Wirts Meyer
ln Lüsche ein, erbrachen mehrere Behältnisse und
stahlen Kleidung und ein großes Stuck Rindleder.
Die Drähte wollen sie nicht durchschnitten haben.
Jedenfalls sind sie auch solcher Tat fähig und zu
fürchten, denn W . hatte eine geladene Armee¬
pistole und einen Dietrich in der Tasche. Die
Oldenb. Strafkammer erkannte gegen jeden auf
sl, Jahr 6 Monate Gefängnis.

L Molbergen , 9. Juli . Heute morgen starbIm Krankenhaus zu Cloppenburg nach 14täoiger
schwerer Krankheit der hoch w . Herr Vikar
Heinrich Lübben aus Garrel . Zuerst schien
sein Leiden in einem Magengeschwür zu bestehen,
bei genauerer Untersuchung stellte es sich als
galoppierende Schwindsucht heraus . Nachdem er
sich rechtzeitig die hl. Sterbesakramente hakte
spenden lassen , hauchte der hochw . Herr heute in
oer Frühe seine fromme Seele aus . Nur eine fünf¬
jährige Tätigkeit ist dem Verstorbenen beschieden
worden. Die ersten Jahre war er Vikar in Oster¬
seine und die letzten 3 Jahre Vikar in Garrel . All¬
überall hatte ein jeder den bescheidenenselbstlosen
Priester gern. Sein Tod trifft besonders hart sei¬
nen alten Vater , dessen einziges Kind der Ver¬
storbene war, seit sein Bruder im Kriege gefallen
ist. Die Beerdigung wird sein am Montag hier in
seiner Heimat.

A«r -er Residenzund dem Norden.
Oldenburg , 1l . Juli.

(—) Der Landesverband Oldenburgischer
Kriegsbeschädigter und Hinterbliebener hielt am
Sonntag seinen 2. Verbandskag ab . Sämtliche 17
angeschlossenenVereine , die 2400 Mitglieder hin¬
ter sich haben, waren vertreten . Nach Eröffnung
der Versammlung durch den Vorsitzenden Herrn
Ianning , Oldenburg, folgte ein Bericht über die
bisherige Tätigkeit des Verbandes . Es sind im
letzten Vierteljahr allein vom Verbände 163 Ge¬
suche erledigt worden. In dieser Zeit sind 4 neue
Vereine gegründet worden und zwar in Damme,
Dinklage, Hahn und Kirchhatken. Mehrere Neu-
ründungen stehen in Aussicht. Als Beitrag für
en Landesverband wurde pro Kopf 50 Pm . fest¬

gesetzt . Kriegshinterbliebene sollen vom Beitrag
zum Landesverband befreit sein. Es schließt die¬
ses jedoch nicht ans , daß die Ortsgruppen auch
von den letzteren Beitrag erheben. Den auswär¬
tigen Vorstandsmitgliedern , die an den Bor-
standssihnngen teilnehmen, wurden Tagesdiäken
von 10 Mk . pro Tag und die Vergütung der
Fahrkarte 3 . Klasse bewilligt. 3 Mk . Tagegelder
wurde den hiesigen Mitgliedern zugestanden. Da¬
gegen war man der Ansicht, daß den Vertretern
zum Verbandstag nur die Eisenbahnfahrt vergü¬
tet werden sollte . Die zum Verbandstao entsand¬ten Vertreter sollen je eine Stimme haben. Auf
Antrag der Ortsgruppen des Ammerlandes wurde
der Vorstand ans 11 Personen erhöht und Herr
Stahmer -Wesierstede In den Vorstand gewählt.
Da der bisherige Vorsitzende, Herr Ianning , sein
Amt wegen Ileberlastung mit anderer Arbeit nie¬
derlegen mußte, wurde an seine Stelle Herr Nahl-
wes- Oldenbnrg gewählt. Zum Schluß wurde noch
über «ine Dampferfahrt nach Bremerhaven ver¬
handelt, die am 27 . Juli ausgeführt werden soll.
In seinem Schlußwort forderte der neue Vor¬
sitzende die Vertreter zur eifrigen Mitarbeit für
den Verband auf.

<—) Abgefaßk wurde ein jugendlicher Arbeiter
ans Nadorst , der hier 2 Fahrräder entwendete und
sie zu Geld zu machen versuchte.

« . Die kn Bärgerfelde aungedeckte Geheim-
schlachkerei hakte einen erheblich größern Betrieb,
als zunächst angenommen wurde . Der in dieser
Angelegenheit verhaftete Schlachter A . hak ein
umfassendes Geständnis abgelegt, dabei aber auch
seine Helfershelfer und Mitschuldigen nicht ge-
fchonk . Er hat dem Gericht die Namen der letzts¬

ten angegeben rM ^
dazn Dewelsmaterlal vortzik-

legk. Hiernach werden ein bekannter Gastwirt,sowie mehrere Landleuke in dieser Sache ver¬
wickelt. Die Untersuchung wird energisch geführt.». Schiebungen von Lebensmitteln sind hier
jetzt an der Tagesordnung und nehmen zu. Ein
Beamter wurde ermittelt, der hier mehrere Wa¬
gen Z u ck e r im Schleichhandel zn hohen Preisen
(3—6 das Pfund ) umsetzte » Auf dem Bahnhofswerden täglich Lebensmitteln in größerem Um¬
fange beschlagnahmt. Der Schleichhandel blüht
Hier trotzdem. Es gibt hier verschiedene Perso¬nen, die ihre Arbeit aufgegeben haben und sichnur noch auf den Schleichhandel legen. Dabei
machen sie ein gutes Geschäft. Aufoedeckkwurden
Schiebungen mit Mein . Hieran sollen mehrere
Kaufleuke beteiligt sein.

s . Me gestrige Produktenbörse stand unter dem
Eindrücke des bevorstehenden Friedensschlusses.Man erwartet spätestens zum 20, Juli die Auf¬
hebung der Grenzsperre nach Holland und daran
anschließend die Einfuhr von . größeren MengenLebensmitteln. Größere Abschlüsse über Waren¬
ankäufe wurden getätigt . Die Einfuhr von fri¬
schem Gemüse aus Holland erfolgt schon in größe¬rem Umfange und übt ihre Wirkung auf die
Preisbildung aus.

(—) Wegen Beraubung von Eisenbahngut wer¬
den sich demnächst mehrere Eisenbahn-Rotkenar-
beiker zu verantworten haben. Sie entwendeten
aus einem von Bremen hier angekommenen Ei¬
senbahnwagen mehrere Säcke Pflaumen , die sieunter einander teilten und mit nach Hause nah¬men. Ein Teil der geraubten Ware konnte wie¬
der herbsigeschafft werden, während der größteTeit bereits in den Haushaltungen verbraucht war.

Varel , S. Juli . Heute morgen 5 Uhr entstand
hier Feuer in der Mühle des Herrn Eilers,
die vollständig vernichtet wurde . Das angren¬
zende Wohnhaus konnte dank des tatkräftigen
Eingreifens der Feuerwehr der Hansa-Lloyd-Werke und der städtischen Feuerwehr gerettetwerden. Mühle und Wohnhaus waren nur mit
20 000 Mk . versichert, so daß der Besitzer «inen
großen Schaden erleidet.

Jeverland und Jadestädte.
Wilhelmshaven , 8 . Juli . 10 000 Zigaret¬ten wurden in der letzten Nacht aus dem Hansa-

Hotel gestohlen. Von den Tätern fehlt jedeSpur.
Rint . Dechta, den 4. Juli 1919

Bekanntmachung.
Für den Beschaubezirt Oythe und Lutten istein Zleischbeschauer anzustellen. Bewerbungen

find bis zum 15 . Ouli d. Zs . beim Amte einzu-
retchen. I . B . : Ostendorf.> —
' Es kommen von heute an zur Ausgabe auf Ab-
/chnitt 11 der weißen Warenkarte 60 Gramm Kasse«
<7,20 Mk . das Pfund) , auf Abschnitt 12 40 Gramm
Dörrobst (3,40 das Pfd .) , auf Abschnitt 4 der roten
Warenkarte 200 Gramm Nudeln (66 Pfg . das Pfd .)
Kmd auf Abschnitt 5 150 Gramm Graupen (45 Pfg .)«das Pfd .) Ferner kommen Erdbeeren in Dosen zur
Ausgaben, so lange der Vorrat reicht (iDose 3,40 Mk.

Vechta, 10 . Juli 1919 . Stadtmagistrat.

fleiMsklelimBe i« lliolilsge.'Am Freitag , dem 11 . Juli , nachmittags von
2 bis 3 Ahr Kundschaft Stromaun,3 . 4, , Hönemann,4 . 5. . Mertz.5 , 6 , . Dahlmann.

Diese Stunden find einzuhalten.
. Der Eemeindevorstand.

Gemeinde Osternburg
«„^ ^ ""^ "lestellen für Irühkartossefinden sich in der Gemeinde Osternburg für !

Emil Mohr , für Lwe
»E Mehrens . und für den übei der Kartenausgabe Dremerstr.

. . § 4 wird darauf aufmerksam gemach!ber Freihandel verbotund die Ablieferung nur an die eingeriAnnahmestellen erfolgen darf.
^

Rosen!

Ercher MW-MW
zu Hagen b. Vechta.

Am Dienstag , 15 . Kuli , 2 Uhr
nachmittags beginnend, läßt der Gutspächter S.
^ Pachtung

" bei Vechta» wegen ÄufgaA

40 ScheffeLfaatRoggenfrncht,80 ScheffeLfaat Saferfrucht,2 ScheffeLfaatMeißen,
4 ScheffeLfaatGerste rrrrd
1 ScheffeLfaatKirchweihen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.Versammlung bei der Kapelle iv der Ha.«euer Straße.
Käufer la- st ein

s . Menke.
Kaufe jedes Quantum

2 § botL 2N hohes Preisen. Erbitte

Vechta . August Heeke.

GroßerHruchiverkaus.
Am Montag» dem 11. Juli,

nachmittags 8 Uhr , läßt Hofbesitzerin gr . Sextroin Höne bei Dinklage , wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft
40 Scheffels. Noggenfrucht u.
40 Scheffels. Haferfrucht
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet sreundlichst ein
Dinklage. F . Diekmann » Aukt.

Frrichtverkauf.
Am Dienstag» dem 15 . Juli,

nachmittags 8 Uhr, läßt E . Veuse in Hörst bei
Dinklage

3 Scheffels . Roggen - und
10 Scheffels. Haferfrncht
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen

Versammlung bei der roten Haacke.
Käufer ladet ein

Dinklage. F. Diekmann , Aukt.

Fvuckt-Verkmif.
Am Mittwoch , dem 18. Juli 1919,

nachmittags 4 Uhr
läßt Pächter Zos. Mairose in Schwege

4V Scheffelsaat Roggen,
39 „ Hafer,
5 „ Weizen

öffentlichmeistbietendmit Zahlungsfrist verkaufen.Die Frucht ist gegen Hagel versichert.
Käufer ladet sreundlichst ein

Dinklage . Ostendorf , amtl . Aukt.

Moorvevkarif
Der Zeller Heinrich Niemann in Holtrup will

seinen V« Mooranteil an Art. Nr. 354 Vechta , groß
4 Hektar , 26 Ar 85 Quadratm ., mit sofortigem An¬
tritt unter der Hand durch mich verkaufen lassen.

Kaufliebhaberwollenbaldigst mit mir in Unter¬
handlung treten.

Vechta. _ B . Menke.
Empfing in dm letzten Tagen zwei Ladungen

MaMSsMdm
sowie eine Ladung

und kann beides jetzt äbgeholt und prompt ver¬
sandt werden. /

Viehsalz
Damme. I . F. Leiber,

Verkanfsverlegung.
Der öffentliche Verkauf für den Kaufmann

Johannes Schute in Emstek findet nicht am
Donnerstag , dem 10. Juli 1919, sondern am
Moptag , dem 14. Juli ISIS , vormittags 1V Uhr
anfangend . statt.
Cloppenburg . Johannes Bunten.
_ Auktionator.

Visil- Mi! IM . UssedlW-
Wernaus rn WrLaesyausen.

Wegen Aufgabe der Landwirtschaft läßt dt
Witwe des Landwirts Heiar. Schlömer i« Dil
deshausen, am
Montag , 14. JuLi 1919 Markt)
aachm. 1 Ahr, bei ihrem Hause:

^
2 beste Arbeitspferde , 6 und 8 Jahre alt
zu gfest und fromm im Geschirr . 1 gut
Milchkuh , 2 kragende Ouenea , im Augus
kalbend , 1 tragende Quene » im Herds
kalbend , 11 ^Sjähr . Weiderind , 2 Zugochsen
2Ve und 3 Jahre alt , 1 hochtragende , über
jährige Sau , 10 junge Legehühner (rebhfItaliener , 1 Federwagen . 3 gute Ackerwagen1 Rollwagen mit Patentachsea , sehr gut erhalten
1 guten Kutschwagen mit Patentachsea uni
Klappbock . 1 neue Jagdflinte , Kal. 12,
1 paar neue Stiefel,
1 schwarzer Gchrock mir Deske,
verschiedene kurze und lange Dagenaufzeuge
1 Häckselmaschine . 1 fast neuen Düngerstreuer
1 gute Mähmaschine, Getreidehandableger unlneuen Grasmäher , 1 Heuwender, 1 Jauche
pumpe, 1 Jauchefaß mit Unterlage, 1 Stell - uni
1 Schwingpflug. 2 Doppelpflüge. 1 Häufelpflug2 dreiteilige eiserne Eggen, 2 hölzerne Eggen
1 Transportschlitten, Schweinekasten, ReepeBäume , Schwengel, lange und kurze keilen , sowie 1 Paar Kutschgeschirre und 2 Paar Arbeit»
geschirre. 1 Sattel . 2 Reittrensen . 2 Wasserdecken3 wollene Decken. 2 Ochsengeschirre . 1 großer
zweitürigen Kleiderschrank. 2 Somoden, sonst,viele hier nicht genannte Sachen, die sich ireinem kompletten landw. Betrieb vorfinden,

öffentlichmeistbietendmit Zahlungsfrist verkaufen
wrlöeshausen . Vaven- Lek,

Fernruf 217. Auktionator.
I » doppelt gereinigte

Seradella
sowie

Mee- u. Grasfamen.
D . Schröder,

_ Vechta und Schneider krug.

»
hat noch abzugeben

Goldenstedt Bhf. Arnold Meyer.

Aufhebung der Blockade.
WTB . Berlin, 10 . Juli . (Drahtb .) Von

unterrichteter Seile wird gemeldet , daß nach
der Ratifizierung des Friedens durch die Na¬
tionalversammlung die Aufhebung der
Blockade und der bisherigen Handelsbe¬
schränkungen spätestens am Sonulageer-
folgen werde . Die unmittelbare Wirkung die¬
ser Aufhebung wird ein starker Zustrom von
Waren und Lebensmitteln aller Art nach
Deutschland sein »die in den letzten Monaten
von privaten Firmen in den neutralen Län¬
dern « « gekauft worden sind.

Drohender Streik in England.
VkW. Hamburg, 10. Infi . (Drahkb.) De«

Hamburger Fremdenblatt wird aus London a»-
meldet: In England droht eln umfangreicher N-
fenbahnstreik. Die Direktton der großen Nord-
Bahn und die einer schottischen Bahn haben be¬
reits Än Ultimatum des Eisenbahnerverbandss er¬
halten. Auch ln der Kohlenindustrie ist eia maer
ernster Streik zwischen der Föderation der Ao-
beiker und dem staatlichen Kohlenkronkrolleoraus¬
gebrochen. In der Bmumoollttchnftrie ist die Lag»
gespannter als je.

Graf Brockdorf -Ranhau Botschafter in Wieul

Wien, 10 . Juli . (Drahkb.) Wie das
8 Uhr-Abendblatt erfährt , hak Graf Brockdorff-
Nanhau die ihm angebvtene Stelle eines Wien«
Botschafters angenommen und beabsichtig, Ende
Juli seinen neuen Posten «mzutrekea. Do » zu¬
ständiger Berliner Stelle wir- zn dieser Nachricht
erklärt , daß sich dis Reichsleikung mit der Be¬
setzung des Wiener Botschafterpostens noch nicht
beschäftigt hak , doch ist die Berufung des Grafe«
Brockdorff-Rantzau sehr wahrscheinlich.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thote, Vechta.
Druck und Verlag : Dechtaer Druckerei und Verlag,G . m. b . H . (A. Sommerfeld, Verleger), Rechte

Gk85verklmsb .Ste«W.
Am Dienstag , dem 15. Juli,

nachmittags 2 Uhr anfangend , läßt Zeller Fra »,
Rösener in Holthausen in seiner Wiese bei Ttem.
Röhmbeck vor dem Moore ca.
12 Pfänder bestes Kuhheu

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist vettaufr» .
Käufer ladet ein

Steinfeld . F. Dorgelo. .
Erhalte in dm nächsten Tagen mehrere Ladung»

MM -MWuM
Gehalt: 4 °/<> Stickstoff,' „ 29'/» PhoSphorsäu»

worauf Bestellungenentgegennehme.
G. Beckmann , Bakum.

2 Zagdgewehre,
wenig gebraucht , Kaliber
16 und 12, zu verkaufen.

H. I . Diekmann,
Lohne.

verloren.
Am 6. d . WtS. Dttck.

lager Kirmes in Dinklage
oder auf dem Wege von
Dinklage nach Langweg«
vernickelte Herrenvhr.
Anhänger Keines Porte¬
pee. Der ehrlicheFind«
wird gebeten, dieselbe
gegen Belohnung be-
SchneidermeisterH. Vock»
läge in Dinklage abM»
geben.

WMIöli,
11 Sch^S . Land mitHauS
und Stall,
13 Sch .-S . mit Haus,
alles Ankitt Herbst , sofort
zu verkaufen.
B. Zerhusen,Lohne i. O-

Zu verkaufen«in Paar
neue , lange

Stiesel.
AufseherFrühling,
Vechta, Zitadelle.

Laufend "roße Posten
Tors- unck Tvennkotz
zu kaufm gesucht.

Heinrich Eggers,
Bremen , Keplerstraße 7,

Telefon Hansa 3351. Zementkalk
hat noch vorrätig.

H. gr . Beilage,
Falkenrott.

Drei gute

Jagdgewehre,
fast neu, hat zu verkauf.

H. Vorchers,
Fahrrad -Schlosser in

Deindrup.

Zu verkaufen
5 jrnige bür».
Aug . Scheele, Vechta.

Oldenburgerstrahe.
Lupinen , Viehsalz,
Grasgemenge

empfiehlt
2of - Haskamp,

Steinfeld.

Ein erstklassiges . 6 Mo »,
altes schwarzes

Stutfüllen
(d .Eberstein)zuverkaufen
CarnnuHeme . Eveslagr.

Zu verkaufen ein aller¬
bestes

Arbeitspferd
unter Garantie fromm u.
zugfest , 1,67 Mtr . groß,
vorzüglicher Einspänner.

iSrrauvru». Vacha.

Eine schöne, tragende
Sau >

mü drei Wochen alten
Ferkeln zu vettaufev-

Ioseph MorLhorst,
HanOltette bei



c : n

extra stark . Mischge - j
webe , besonders ge»
eignet f . Landarbeit 1

^gegen Einsendung v.
20 Giern . Karton!
wird auf Wunsch l

, vorher eingesandt.

Z. Neugarten,
Essen , Postfach 103 . !

KHHwrrrzelll
vorrätig.

A. Luesilreek, Deeksla.

Kleinfabrikatiou
im Hause . I

Dauernde und sichereA
Existery ohne Kapital,"
des. Räume und Be¬
rufsaufgabe nicht nötig.
Auskunft kostenlos.

MHeinsiek . Zeitz.
Fabrik chem.techn.Prod.

Tapeten,
Leinöl -Firniß -Ersatz,

Lacke, all . Art . Farben,
Kitt und Fensterglas,
Ofenrohr - Bronze und
Tinkturen . Einrahmun¬
gen von Bildern , feinste

VeiUiVeiMW
nach jeder guten Photo¬
graphie (keine Hausier¬
ware ).
Hermann Baro , Vechta,
Falkenrotterstr ., Tel . 231.

Frisch gebrannter

Kaffee
a Psd Mk. 20 .— . Ver¬
sende auch nach auswärts.

E. H. Mähler,
" Damme.

Zu verkaufen:
r deutsche Schecken -Hä-
stnnen , 1 mit 3 und ein.
mit K vier Wochen alten
Jungen außerdem 2 drei
Monate alte Kaninchen
mit 3 Ställen.

Lademeister Meyer,
Vechta , Münsterstraße.

. . 1
amerikanisch , u . belgisch.
Fabrikat , hervorragende
Schubleistung/sehr preis¬
wert abzugÄben.

IsZäpütraaen „Vaü " ,
Versager frei , bestes
Material , von 300 Sick,
an franko Porto und
Verpackung,

k . AÄollLomr,

Stückkalk,
Gelblupinen

vorrätig.
Lohne . Bezugs - und

Wlbfatz-Eenossenschast.

Unter meiner Nachwei-
fung ist ein hochfeiner,
kunstvoller

Spiegel - MV
(Altertum ), passend für
bessere Salons , zuverk.

L . PSttmann . Lohne.

Habe einen fast neuen

kWMMMIl
(mit Verdeck) preiswert
zu verkaufen.

, Joh . Henke . Bechta,
Wagenbauerei.

In der Dacht vom
8 . zum 9. find aus meiner
Weide S schwarzbunte
Quenes ausgebrochen.
Wer näheres über den
Verbleib weitz wolle sich
bei mir melden.

Zeller Holzenkawp,
Westerlutten.

Mitglieder d» Schlosser «, Schmiede - « . Maschineu-
üauer -Zwangsinnung des Amtes Vechta.

Freitag nachmittag 4,30 Uhr findet in Wirt¬
schaftsgemeinschaft Bremen, Obernstraßc 41 , von
Selbstverbrauchern

Besichtigung und Angabe des Bedarfs
:: von Metallen und Sparmetallen u
statt . Falls Interesse besteht , bitte die Sachen zu

besichtigen.
Der Vorstand : Aug . Lübbehusen.

VOM. M'WkllW
der selbständigen Stellmacher « nd Wagenbauer
der Aemter Cloppenburg , Bechta , Friesoythe
und Wildeshausen am

Sonnabend » dem 12 . Juli,
nachmittags 3 Uhr,

in der Walhalla zu Cloppnburg.
Tagesordnung wird auf der Versammlung be¬

kannt gegeben . Mehrere Stellmacher.

* Nl s.
General -Versammlung

am Sonntag , dem 13 . Juli ., nachmittags 5 Uhr
in B . Liening 's Wirtshause . Tagesordnung wird
in der Versammlung bekannt gegebm . Um zahl¬
reiches Erscheinen wird gebeten . Der Vorsitzende.

Preußische Südd.
Klassen -Lotterie.

l . 088 l . stlssse.

sind zu haben , auch unter Nachtrahme.
V- V- ' / - ' /-

M . 5 .25 10 .50 21 42 Pr . Klasse, mithin!
„ 26 .50 52 .50 105 210 für alle Massen.

Olk « Oldenburg i . O.
V» LLLL » , amtl . Loü .-Einnehmer.

In Vechta :Ed . Flegel , in Lohne : M . Römann !
in Löningen : Ferd . Felthaus , Ankr.

Kaffee
per Pfund Mark 18.

Lks. §kuvm, Veekka.
Kaufe jeden Posten

Ioüanms- uuck
ÄaekekbeeVsn,

zahle höchste Preise.
Los . . Haskamp,

Steinfeld.

« MW

— so lange Vorrat reicht —
800 Mk.

Komplette Messer,
Reserveteile

zu denselben billigen
Preisen.

ÜI»V8 KMM,
Vninniv.

Kaufe jeden Posten aus-
gekämmter

Ivaueakaave
Vs. Lvkone, Veekta.

8 -18 W «M
! gegen erste Sicherheiter' und hohe Zinsen zur
Gründung eines Geschäftes
auf 2 — 3 Jahre zu leihen
gesucht. Offerten unter
R . W . SV an die Ge-
schäftsstelle dieses Blattes.

Neue Fahrräder W
Neue Fahrraddecken

Schläuche.
Alles in guter Oualilät , sofort lieferbar.

Alle vorkommenden Reparaturen au Fahrrädern
schnellstens.

LaorZsKolkes,
Fahrradfabrik , Vechta . — Telefon 28.

»G
»»

Bin wieder in der Lage,

:: Wagenbinden sowie
Neuausziehen von Reisen

aller Sorten in kürzester Frist zu billigsten Preisen
zu übernehmen . W . Börgerding je , Schmiede¬
meister . Bechta.

LWMK
Dinklage. H . Vröring.

OLWNLS.

Hemden - TSper . gebleichten Destel , Hemden¬
tuche . Inletts , farbige und schwarze AlplaccaS für
Blusen , Kleider und Mäntel , Ptlots in grau¬
blau und schwarz für extra starke ArbeitShosen,
Iagdleinen für Sport -Anzüge u . Sommer -Joppen,
Stoffe für Bettbezüge , Barchend für Röcke und
Hemden , Herren - und Knaben -Anzüge , darunter
ein kleiner Posten Hleyles Sweater -Anzüge,
Knaben - Sommerblusen . Manns - ArbeitShosen,
Damen - und Kinderschürzen in Siamosen und
blau Druck sind in nur prima Qualitäten und
äußerst kalkuliert neu eingegangen.

II

Kaufe jeden Posten

Johannisbeeren
und zahle die höchsten Preise.

Dinklage . Franz Tepe.
Kaufe ständig

8kackekbeeven, Zokanmsbeerei ?,
sowie sämtliches Beerenobst zu den höchsten Preisen.

Dinklage . Cl . Gier , Eesellenhaus.

Erhalte in den nächsten
Kali 21 Io , woraus ich noch
Bestellungen entgegennehme.

Mädchen
gesucht nach Münster in
Vestf. für sämtl . landw.

Arbeiten , welches auch
mellen kann per sofort od.
zum 15 . Juli 1919 . (391
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Bechta.

Stütze
in Küchen - und Hauswesen
erfahren , welche bereits in
einem besserem Hause tätig
war , zum baldigen Antritt
n . Osnabrück gesucht. (389
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Bechta.

Braves , katholisches (390
Mädchen

für meinen Geschästshaus-
halt nach Münster zu
August oder September
gesucht. Hoher Lohn und
gute Behandlung . Durch
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Suche für ein Putz«
geschäst in Esten i . O.
zu Anfang September d.
IS . eine kath . erste s392

Putzarbeiterin.
Landesarbeitsnachweis,
GeschäftSstelleDechta i.O.

Suche zum 1 . Dov . für
alleinstehende Dame in
Dinklage ein tüchtiges,
nicht zu junges Mädchen,
das in Küche u . Haus¬
halt durchaus erfahren
ist , gegen hohen Lohn,
gute Behandlung und
gute Verpflegung . s364
Landes arbeite Nachweis
Geschäftsstelle Vechta.

Ein auf sehr gute
Zeugniste gestützter , tüch¬
tiger , strebsamer , junger

Kaufmann
sucht zum sofortigen oder
spateren Antritt als Ver¬
käufer oder Reisende.
Stell « ng in einem Manu¬
faktur -, Konfektion » oder
Gemischtwaren - Geschäft
in kl . Stadt oder aus
dem Lande.

Angebote unter 1L483
an
LandssarbritsnachWsis,

Geschäftsstelle Bechta.

OläMurger kof , Vecbia.
Freitag , den 11 Juli

IM — Lachen ohne Ende . - WA
Einmaliger großer Heiterkeitserfolg!

L . MStRASL'

veranstaltet vom Spielleiter Ludwig Behrends,
Mitglied des Osnabrücker Stadttheaters.

Rezitationen , Scherzgedichte , Parodien.
Vornehmes , dezentes , künstlerisches Programm!

Presse -Urteile : Osnabrücker Volkszeitung vom
20 . Juni 1919 : Ganz besonderen Beifall fand Herr
Behrends mit feinen humoristischen Vorträgen von
Presber , Fontane , Kyber u . a . Nicht endenwollende
Hervorrufe nötigten den Künstler zu mehreren Zugaben.

Osnabrücker Zeitung v . 19 . Juni 1919 : Bei den
heiteren Vorträgen standen ihm Humor , Liebens¬
würdigkeit und gute Aussprache zur Seite . Welcher
Beliebtheit er sich erfreut , zeigten der Beifall und die
Blumen , mit denen er förmlich überschüttet wurde.

Karten : 3 , 2 und 1 Mark im Vorverkauf bei
Terwelp . Buchhandlung ; an der Abendkaste
3 .5V, 2.5V , 1.5V Mark . Stehplatz 75 Pfennig

Achtung! Achtung ! ^

Abends ab 8 Uhr

K2 kestbaü

NiLLLAStS
'
KLP . j

Sonntag , den 20 . Zuli , !

§ eoß . Mktav-

§Mtenkimzevt
Anfang 4 Uhr.

vvrdanckor » oüt

V
L!

K

V
U (Garten ). — Operetten - « . Liederabend . -

0 ES laden herzlichst ein
^

Trompeterkorps Besuden,
F . A . Reg . 53 . Gastwirt.

Akenck - IkouL erl

Achtung ! Achtung!
Heaerleute , Landarbeiter u . Dienstboten v . Lande.

Am Montag , den 14 . Juli , abends 9 Uhr

öffentliche Versammlung
im Saale des Herrn Brebeck zu Dinklage.

Tagesordnung:
1 . Dorttag durch einen G.ewerkschaftSfekretär.
2 . Gründung einer Ortsgruppe.
3 . Verschiedenes.

Alle Heuerleute , Landarbeiter u . Dienstboten
von Dinklage , Brockdorf und Carum werden
gebeten zir erscheinen , da eS sich um sehr wichtige
SrandeSsragen handelt.

Des Lewevksekafkbunck lies Heuevkeute,
Lanckaskeites unä kSnälieken Dienstboten
ckev ekvistkek-nationaken Lewesksekasien.

Gesucht (394

2 Möbeltischler-
Gesellen

für dauern . Beschäftigung.
Landesarbeitsnachweis,
GeschäftsstelleBechta.

LA WnLLerA ^ LLLrLP
« 1», 8o »»» t » 8k, cksr » 20 . «la ! » 1019,
Luk rivm kAelvaarur

' sLber » Note.

Festordnung:
2 Uhr : Abmarsch der Schützen.
3 Uhr : Vogel - und Preisschießen auf,

den drei Schießständen.

UWMß unä DaK.
— Eintritt 4 Person 1 Mark . —

Für gute Speisen und Getränke ist ^
. bestens gesorgt . .

ES ladet freundlichst ein

Ww . Schierberg Der Vorstand.
(Wirtschaft ) .

MV
August Mkken , Menburg i. 8.

Jeruruf . 1612.

aus neuer Ernte

kaust

ladungsweise

kien eioZetroLen:

Xur ttUsrbesls lZuLUILton.
Loks prsiLivert.

38 Lckwüi '
. Oläonbung . KIiiMti'

. 88.

Empfehle zur Saat:
Rotklee, la Schwedenklee, Brinkklee,
Westerwoldigs Raygras , französisches
Naygras , Timothe , Seradella , la dop¬
pelt gereinigt, in allerbesten Säcken,
la gelbblühende Lupinen , Spörgelsamen.

LWS !« i. ü. Kimm lrieliig.
Fernsprecher Nr . 8.

HvT
Jede Sorte u . jedes Quantum kaufe zu höchsten Preis

Goldenstedt . Z . Dellas.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
I heute abend 10 ' / - Uhr unfern lieben , guten !
! Sohn , Bruder und Enkel,

den Eodalen

zu sich in die Ewigkett zu nehmen.
Er starb nach kurzer , heftiger Krankheit,

versehen mit den hl. Sterbesakramenten im
18 . Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an mit der
Bitte , des lieben Verstorbenen im Gebete zu
gedenken.

Die trauernden Ettern
nebst Geschwistern.

Langwege , Bösel , Dinklage , Brockdorf,
den 8. Juli 1919.

Die Beerdigung findet am Samstag,
dem 12 . Juli , morgens 9 Uhr vom Kranken¬
hause aus in Dinklage statt , wozu Verwandte

! und Bekannte eingeladen werden.
Sollte jemand aus Versehen keine be¬

sondere Nachricht erhalten haben , so bit¬
ten wir diese als solche ansehen zu wollen.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat eS in,
seinem unerforschlichen Datschlusfe gefallen , ^
heute unfern lieben Vater , Großvater und
Schwiegervater , den Kriegsveteran ^

ÄkMzWlskMNVN
>zu sich in die Ewigkeit abzurufen . Er
starb infolge Altersschwäche , wohlversehen
m' t den hl . Sterbesakramenten im 75 . Lebens - -
fahre , im Krankenhaus zu StetnfelÄ.

Dies zeigen tiefbetrüöt an und bitten!
>um ein stilles Gebet für den lieben i
Verstorbenen

Die trauernden Angehörigen.
Steinfeld , Dikolausdorf , Hamm i . W.

mrd Cloppenburg , den 8. Juli 1919.

Die Beerdigung findet am Samstag , z
! dem 12. Juli , vormittags 9 ' / - Uhr vom ^
l Krankenhaus « statt , wozu Verwandte und ^
Bekannte eingeladen werden . !
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